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Hausgebet am Fest der Heiligen Familie 
28. Dezember 2025 

   
Hinführung 
 

Wenn ein Kind geboren wird, dann durchleben Eltern oft ganz ge-
mischte Gefühle: Freude und Glück, Staunen über das kleine Wunder 
und Dankbarkeit. Aber auch Sorge: Werden wir alles richtig machen? 
Wie wird alles werden? Der Wunsch: Mögest du behütet sein. –  
Bei Josef und Maria wird es nicht anders gewesen sein. Liebevoll 
umsorgten sie ihr Kind und vertrauten es Gott an. Und sie vertrauten 
auf SEIN Mitgehen und Dasein.     
 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Lied: Es ist ein Ros entsprungen (GL 243,1) 
 

1.  Es ist ein Ros entsprungen / aus einer Wurzel zart, / wie uns die 
Alten sungen, / von Jesse kam die Art, / und hat ein Blümlein 
bracht / mitten im kalten Winter / wohl zu der halben Nacht. 

 
Gebet 
 

Allmächtiger Gott, du hast uns in der Heiligen Familie ein leuchten-
des Vorbild geschenkt. Stärke in unseren Familien das Vertrauen. 
Lass sie in Frieden und Liebe miteinander verbunden bleiben. Heile, 
wo Verwundungen sind. Führe uns alle zur Gemeinschaft mit dir, die 
ewig andauert. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
Amen.                                                                                          (nach dem Tagesgebet) 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
 

13 Als die Sterndeuter wieder gegangen waren, siehe, da erschien 
dem Josef im Traum ein Engel des Herrn und sagte: Steh auf, nimm 
das Kind und seine Mutter und flieh nach Ägypten; dort bleibe, bis 
ich dir etwas anderes auftrage; denn Herodes wird das Kind suchen, 
um es zu töten. 14 Da stand Josef auf und floh in der Nacht mit dem 
Kind und dessen Mutter nach Ägypten. 15 Dort blieb er bis zum Tod 
des Herodes. Denn es sollte sich erfüllen, was der Herr durch den 
Propheten gesagt hat: Aus Ägypten habe ich meinen Sohn gerufen.  
 

19 Als Herodes gestorben war, siehe, da erschien dem Josef in Ägyp-
ten ein Engel des Herrn im Traum 20 und sagte: Steh auf, nimm das 
Kind und seine Mutter und zieh in das Land Israel; denn die Leute, 
die dem Kind nach dem Leben getrachtet haben, sind tot. 21 Da 
stand er auf und zog mit dem Kind und dessen Mutter in das Land 
Israel. 22 Als er aber hörte, dass in Judäa Archelaus anstelle seines 
Vaters Herodes regierte, fürchtete er sich, dorthin zu gehen. Und 
weil er im Traum einen Befehl erhalten hatte, zog er in das Gebiet 
von Galiläa 23 und ließ sich in einer Stadt namens Nazaret nieder. 
Denn es sollte sich erfüllen, was durch die Propheten gesagt worden 
ist: Er wird Nazoräer genannt werden.  

Matthäus 2,13-15.19-23 
Kurze Stille 
 
Lied: Es ist ein Ros entsprungen (GL 243,2+3) 
 

2. Das Röslein, das ich meine, / davon Jesaja sagt, / ist Maria, die 
Reine, / die uns das Blümlein bracht. / Aus Gottes ewgem Rat / 
hat sie ein Kind geboren / und blieb doch reine Magd. 
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3. Das Blümelein so kleine, / das duftet uns so süß; / mit seinem 
hellen Scheine / vertreibt’s die Finsternis, / wahr‘ Mensch und 
wahrer Gott, / hilft uns aus allem Leide, / rettet von Sünd und 
Tod. 

 
Gebet zur Heiligen Familie                                                                                                   
 

A  Jesus, Maria und Josef,  
in euch betrachten wir den Glanz der wahren Liebe,  
an euch wenden wir uns voll Vertrauen.  
 

V  Heilige Familie von Nazareth,  
mache auch unsere Familien zu Orten innigen Miteinanders  
und zu Gemeinschaften des Gebetes,  
zu echten Schulen des Evangeliums und zu kleinen Hauskirchen.  
 

A  Heilige Familie von Nazareth,  
nie mehr gebe es in unseren Familien Gewalt, Halsstarrigkeit  
und Spaltung;  
wer Verletzung erfahren oder Anstoß nehmen musste,  
finde bald Trost und Heilung.  
 

V  Heilige Familie von Nazareth,  
lass allen bewusst werden,  
wie heilig und unantastbar die Familie ist  
und welche Schönheit sie besitzt im Plan Gottes.  

 

A  Jesus, Maria und Josef,  
hört und erhört unser Flehen.  
Amen.                                                         

 (Papst Franziskus, Amoris laetitia, 325) 

 

Vater unser 
 
Segensgebet                                                                           
 

Herr, unser Gott, wir bitten dich: 
 

Segne alle Mütter und Väter, Großmütter und Großväter, 
die ihre Kinder und Enkelkinder ins Leben begleiten. 
 

Segne alle Kinder und Jugendlichen, 
die auf der Suche sind nach ihrem Platz in der Welt. 
 

Segne die Einsamen, 
die sich nach Nähe und Verbindung sehnen. 
 

Segne alle Menschen, 
die in ihrem Herzen und in ihrer Seele verwundet sind, 
weil sie Gewalt oder Ablehnung erfahren. 
 

Segne alle Menschen,  
die anderen Liebe, Geborgenheit und Heimat schenken. 
 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Lied: Zu Betlehem geboren (GL 239,1) 
 

1. Zu Betlehem geboren / ist uns ein Kindelein. / Das hab ich auser-
koren, / sein Eigen will ich sein. / Eia, eia, sein eigen will ich sein. 
 

2. In seine Lieb versenken / will ich mich ganz hinab; / mein Herz will 
ich ihm schenken / und alles, was ich hab. / Eia, eia, und alles, 
was ich hab. 
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